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Kommentar

Proteststimmen von unten
Ein persönlicher Zugang zu Protest als Antwort auf den 
Turbokapitalismus

Anna Schiff

Anna Schiff hat auf der 12. Österreichischen Armutskonferenz im Forum „Proteststimmen 
von unten“ einen Input eingebracht und mitdiskutiert. In diesem Kommentar erläutert 
sie ihre persönliche Geschichte mit Protest und warum es notwendig ist, sich politisch zu 
engagieren. 

Proteststimmen von unten – bei diesem Thema habe ich nicht lange gezögert, 
einen Beitrag zu gestalten. Es ist mein Thema: Working poor, 20 Stunden als 
Restauratorin in einem Museum, Alleinerzieherin von 4 Kindern – alle in Aus-
bildung, dazu Pflegearbeit meiner Eltern von über 7 Jahren. Trotz dieser enormen 
Herausforderung bin ich immer politisch aktiv geblieben: Ich war viele Jahre 
lang Mitglied in einer Theater-der-Unterdrückten-Frauengruppe. Meine politi-
schen Aktivitäten begann ich mit 14 Jahren, als mich meine Eltern zur Besetzung 
der „Arena“ im Auslandsschlachthof mitnahmen. Danach folgte die Anti-AKW-
Bewegung, der Kampf für den Nationalpark Hohe Tauern und auch für den Na-
tionalpark Donauauen. Es folgten viele Aktivitäten für Frieden, Zivilcourage und 
gegen das Fremdenrecht – also für das Menschenrecht auf Familie.

2011 stieß ich dann (endlich) zur Plattform Sichtbar Werden. Ich musste zu 
dieser Zeit realisieren, dass Armut meine Kinder und mich krank machte. Es 
war meine Antwort auf den Turbokapitalismus, der Banken rettet und Kinder 
in Armut zurücklässt. In den vielen Jahren meiner politischen Aktivitäten hat-
te ich Folgendes festgestellt: Die Stimme gegen Armut zu erheben war bei den 
Donnerstags-Demos und auch bei der ATTAC-Akademie gut möglich. Armut 
gilt als etwas „Persönliches“ und wird bei derartigen Gruppierungen daher oft 
als weniger wichtiges politisches Ziel gesehen – bei den im Parlament vertreten 
Parteien sowieso.

Mein Zugang zum Protest sind meine persönliche Betroffenheit und der 
Glaube an eine gerechtere, bessere Zukunft. Freude, Spaß, Kreativität und Ge-
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meinschaftsgefühl stärken den Protest; Wertschätzung und Unterstützung der 
Mitstreiter*innen sind die Basis einer guten Arbeit. Solidarisches Handeln von 
allen, die die gleiche Luft atmen, ist unbedingt notwendig. Auch im Forum 
„Proteststimmen von unten“ auf der 12. Armutskonferenz waren diese Voraus-
setzungen bei allen vorgestellten Bürger*innen-Bewegungen vorhanden, um 
erfolgreichen Widerstand zu leisten.

Die Plattform Sichtbar Werden ist der Zusammenschluss von armutsbetrof-
fenen Menschen in verschiedenen Lebenslagen innerhalb der Armutskonferenz. 
Viele Themen wie Krankheit, Scham, Abwertung, „persönliches Versagen“, 
Amtsgewalt, Demütigung, Ohnmacht, schlechtere Gesundheitsversorgung, 
Arbeitslosigkeit, Überbürokratisierung, Non-Take-Up (Nichtinanspruchnahme 
von Sozialleistungen), Überforderung von Alleinerziehenden und Familien mit 
mehreren Kindern werden bei der Plattform Sichtbar Werden durchleuchtet. 
In Form von Aktionen, Publikationen, Theaterinterventionen, Interviews, Me-
dien-Auftritten, Partizipation bei verschiedenen Tagungen, Diskussionsbeiträ-
gen – z.B. im Sozialministerium und auch schon zweimal im österreichischen 
Parlament – werden die erarbeiteten Inhalte aus der Betroffenenperspektive 
sichtbar gemacht. Im Rahmen unserer jährlichen Treffen und Veranstaltungen 
gibt es traditionell eine Straßenaktion, sowohl für die Presse und auch als Dis-
kussionsgrundlage für Passant*innen. Wichtig ist die intensive Zusammenarbeit 
mit den wissenschaftlichen Expert*innen der Armutskonferenz und dem EAPN 
(European Anti Poverty Network).

Wichtig war mir im Forum zu vermitteln, wie leicht es wäre, vom Wissen 
zum Erspüren und zur Umsetzung zu kommen. Im ersten Schritt geht es um‘s 
Staunen – denn mit Staunen kommt fast jede*r in eine tiefere Empfindung. Der 
zweite Schritt heißt „Ja genau“. Damit wird jede Idee, die eine Person hat, nicht 
zu Tode durchleuchtet und besprochen, sie wird begeistert mit „Ja genau“ an-
genommen und ausprobiert. 

Nach der Corona-Pandemie und der folgenden Wirtschaftskrise wird unsere 
Arbeit der letzten Jahre noch intensiver werden. Wir werden weiter die Finger 
auf die Wunden legen und uns für ein gutes Leben für alle einsetzen.

Anna Schiff ist alleinerziehende Mutter aus Wien und arbeitet Teilzeit als Re-
stauratorin. Sie ist aufgrund ihrer eigenen Erfahrungen in zahlreichen Initiativen 
engagiert, unter anderem in der Plattform Sichtbar Werden der Armutskonferenz. 
Sie setzt sich gegen Ungerechtigkeiten ein und dafür allen Menschen, besonders 
Frauen und Kindern, ein „Gutes Leben“ zu erkämpfen.
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